Deutschlandfahrt 2004 

– Die Elektro-Globetrotter

I. Allgemeines:

Entgegen der Ankündigung 2003, wir würden im Jahr 2004 wegen der aufwändigen Vorbereitungsarbeiten für die Aachener Euregiotour 2004 keine Deutschlandrundfahrt durchführen, haben wir uns dann doch relativ kurzfristig zu dieser Fahrt entschlossen. Aufgrund der geringen Zeit für die Planung wurde die gleiche Strecke wie bei der 1. Deutschlandtour 2003 gewählt, diesmal allerdings im Uhrzeigersinn um Deutschland herum. 

Dieser Umstand bewirkte auch, dass wir an vielen Haltepunkten wie „gute alte Freunde“ empfangen und bewirtet wurden. Allen, die uns auf dieser Fahrt unterstützt haben und deren Erwähnung hier vielleicht ein wenig kurz ausfällt, sagen wir ein ganz herzliches „DANKESCHÖN“ für ihre Gastfreundschaft.

 

Die Gliederung des Berichtes hangelt sich am chronologischen Ablauf der Tour entlang,  um einen Eindruck von der Dichte der Ereignisse zu vermitteln. Dabei haben wir uns lediglich auf einige Highlights beschränkt – die vielen kleinen Abenteuer am Wegesrand bleiben hier leider unerwähnt, sind aber in unserer Erinnerung und den vielen Fotos gespeichert.

 

Hier die Kurzfassung für eilige Leute mit wenig Zeit zum Lesen: 

Wir sind am 16. Oktober gestartet, 

problemlos ca. 1900 km gefahren, 

haben zwischendurch ca. 50 mal geladen, 

( bei einem Verbrauch zwischen  5,5  kWh beim TWIKE  

und  13 bzw. 15  kWh  für  Skoda / Golf    je  100 km,

haben hin und wieder übernachtet, 

angenehme Ruhetage verbracht 

und sind wohlbehalten am 28. Oktober 

nach Aachen bzw. Bochum zurückgekehrt.

 

 

II. Das Team und die Fahrzeuge
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(Foto: Fedor) Deutschlandtour-Team 2004 ( v. l. Manfred, Fenya, Carlo, Stephan ) --- DANKE ! Fedor !

 II.   1 Carlo Markulis mit seinem Elektro-Skoda Favorit

Carlo ist „Überzeugungstäter“ mit Herz und Sinn für’s „Elektrische“ – wie sonst lässt sich erklären, dass die Gel-Akkus in seinem Skoda nun schon fast 60.000 km lang treue Dienste leisten. 

Ein Wunder ?? Die anderen Team-Mitglieder durften sich unterwegs sehr oft davon überzeugen, mit wie viel Gefühl und Wissen Carlo zu Werke geht, vor allem, wenn es darum geht, seine Akkus zu pflegen. Bravo !!!

 

II.   2 Stephan und Fenya Nagel mit ihrem Golf CityStromer

Stephan fährt seit 1995 mit Überzeugung CityEl, seit 2002 zusätzlich den Golf CityStromer, Baujahr 1984, umgebaut auf Drehstromvariante. Seine Tochter Fenya (14) kann den Tag nicht erwarten, an dem sie mit dem Führerschein S auch CityEl fahren darf.

Stephans Akribie bei der Planung und Vorbereitung haben uns eine unbeschwerte und erlebnisreiche Tour beschert und durch Fenyas Navigation haben wir überwiegend ruhige und beschauliche Neben-Nebenstrecken genutzt, auf denen das „elektrische Rollen“ ein wahrer Genuss war.

 

 II.   3 Manfred Elwing mit seinem Twike 060

Manfred fährt seit dem 11. Februar 1998 elektrisch 

– zuerst einen nagelneuen CityEl Targa in rot/schwarz ( „Red Baron“ )

– dann seit dem 16. Juni 2001 das TWIKE 060, ( „La Paloma“ )

Sein großer Traum ist eine Fahrt mit dem TWIKE auf die Lofoten und nach den Super-Trainingseinheiten Deutschlandtour 1 und 2 hofft er, diesen Traum im Jahre 2005 zu verwirklichen.

 

Arbeitstitel : So ein Glück – so viele Zufälle
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III.  Vorwort : 

Nach einer unvergleichlichen Deutschlandtour 2004 und der glücklichen Heimkehr können wir nun in aller Ruhe über die Begriffe „Glück“ und „Zufall“ philosophieren. 

Stephans Vorplanung und Leitung, Fenyas Navigation und Carlos Freundschaft haben die Tour zu einem tollen Abenteuer werden lassen. Wir haben so viele schöne Dinge erlebt, dass wohl irgendwann einmal ein reich-bebilderter Reisebericht entstehen wird. Zufällige Bekanntschaften, schier unglaubliche Zufälle und viele, viele interessante Gespräche und Diskussionen haben der Fahrt gewürzt und viele Ideen für weitere  ( und vor allem die Sehnsucht nach weiteren ) solcher Fahrten geweckt   ( z. B. Aachen – Königsberg auf der „alten B 1“ oder Bochum – LOFOTEN ). 

Mit dem Vertrauen in die Technik der Fahrzeuge und dem Bewusstsein : „Überall gibt es freundliche, hilfsbereite und aufgeschlossene Menschen und soooo viele Steckdosen“ scheinen die Möglichkeiten unseres ‚Elektro-Tourismus’ schier unbegrenzt.

Wir hoffen, dass unsere Erfahrungen und Erlebnisse für die vielen Elektro-Mobilisten Mut und Ansporn bedeuten, ähnliche Touren zu unternehmen – es lohnt sich wirklich in jeder Beziehung !!!

 

VI.  Prolog :

Am Computer des MALTA (Münsters Arbeitslosentreff Achtermannstraße) schreibe ich den ersten Bericht über meine Anreise nach Münster .... na, ja ... wie ich halt so schreibe, wenn’s mir gut geht ;-)))

 

Von: Manfred Elwing

Datum: 10/16/04 17:32:37

An: BU1FIW.u.S.B1.F@t-online.de
Betreff: von unterwegs / Münster

 

Hallo Simone & Jürgen,

 

nach gemütlicher Fahrt bei schönstem Sonnenschein und einem Zwischenstop in Lüdinghausen komme ich schon um 14:30 Uhr in Münster an.

In Lüdinghausen lade ich natürlich wieder am „Cani“   ++++   http://www.canisianum.de/?site=start
Gymnasium Canisianum den leckeren Solarstrom und gehe derweil im Städtchen bummeln. 

Ganz Lüdinghausen ist voller E-Mobile ;-) die allerdings etwas orientierungslos sind und ständig im Kreis fahren. ... nee, Spass !!! ... war Herbstkirmes :-)))       Am ersten Karussel spielt man das Lied :

 "Junge, komm bald wieder!" .... Ej, meinen die mich ?  Ich bin doch mal gerade erst gestartet!!!

 

Unterwegs mache ich einige Male Halt : das Wetter und die Gegend !!! 

>>> Boah, ej ! Soo viel Landschaft überall.

Auf Land- und Kreisstraßen rolle ich Richtung Münster - nie über 50 km/h = Genuss pur !

Der Kappenberger Damm ist 'ne echte Alternative zur Autobahn 

- aber : pssst... nicht weitersagen ... oder egal ... wenn alle da fahren, nehm' ich eben die Autobahn ;-)

In Münster finde ich ganz einfach zum Bahnhof , 2 mal Augen-Zu und durch ne Einbahnstraße verkehrt herum sofort ins "Achtermann-Zentrum".

Dort kommt mir Gerd Bruns schon auf dem Fahrrad entgegen, versieht mich mit der Schlüsselgewalt für's "MALTA" und fährt erst mal wieder nach Haus zur "Beziehungspflege".

Bei einem Bummel zum Bahnhof rufe ich Stephan an : Heiner Jacken kommt allein aus Mönchengladbach; Wolfgang Klievering fährt nach Wesel und spielt ab dort "Fremdenführer". 

Um 17:00 Uhr kommen Gerd und Ludger ins MALTA und alle Zeichen stehen auf : 

"gemütlicher Abend mit guten Freunden" ( sprich: Solar-Mobil-Stammtisch-Münster )

Soviel erst mal für heute

Bis bald und sonnige Grüße

Manfred

V. Deutschlandtour 2004

Samstag, 16. Okt. Aachen / bzw. Bochum – Münster                                                        km 0 - 220

1. Start und Abschied in Münster 

http://www.muenster.org/sperre/neu/verteiler/malta.html
Gerd Bruns ( bruns@muenster.de ) vom BSM hat zu unserem Start zum Stammtisch ins „MALTA“ in Münster eingeladen und alle, alle kamen : 

Ludger Tybus, lutybus@muenster.de
Wolfgang Klievering, klievering@t-online.de
Claudia Lissek, 

Chris Klump, c-klump@muenster.de
Harry Ky, 

Harald Neh, HaraldNeh@aol.com
Heiner Jacken, heiner-jacken@gmx.de
und erfreulicherweise 2 ‚neue’ CityEl-Fahrer : Lutz Verhorst nebst Gattin und Bernd Illig.

Nach einer Vorstellungsrunde finden sich schnell die Gesprächspartner und Themen, die den Abend zu einem nicht–enden–wollenden Schwatzen über „WATT ihr VOLT“ werden lassen. 

· Wie kam ich zum Elektromobil

· Technische Erfahrungen

· Das Abenteuer „Laden unterwegs“

· Erfahrungen mit Treffen und Touren

· Elektrofahrer sind Individualisten reinsten Wassers

· Umbauprojekte und kein Ende

Wir erfahren von interessanten Hobbies wie Fasanenzucht ( Heiner ) 

und ausgefallenen Berufen wie „Kaltblutfotograf“ ( Bernd ). 

Die Nachricht, dass Münster neben Erlangen und Hamburg nun zum weiteren Hauptstützpunkt des BSM wird lässt hoffen, dass dies der E-Mobil-Diaspora NRW weiteren Aufschwung bringt.

 

Sonntag, 17. Okt. Münster – Nienburg                                                                             km 220 - 409

2.  Fedors Besuch unterwegs Fedor-Kraemer-Solar@t-online.de
Gerd Bruns und Wolfgang Klievering geleiten uns im Morgengrauen und bei Nieselregen aus Münster und wir erreichen bald Warendorf, wo wir an der Aral Tankstelle Heitbrink GmbH August-Wessing-Damm 75 sehr freundlich empfangen werden, 2 Drehstromanschlüsse zur Verfügung haben ( Luxus pur !) und Stephan und Fenya die Gelegenheit nutzen, bei MCD in der Nachbarschaft zu frühstücken. Carlo und ich nehmen mit einem Frühstück in der Nähe unserer Fahrzeuge vorlieb.

Beim Start in Warendorf meldet sich Fedor Krämer auf meinem Handy und fragt nach unserer Route und ---- uuupps !!! ---- plötzlich steht sein leuchtend-roter Hotzi am Wegesrand. 

Herzliche Begrüßung – Austausch der neuesten Nachrichten aus der Elektro-Szene – noch ein wenig Heimatkunde „OWL“ ( sprich : Rheda-Wiedenbrück und Umgebung ) und schon geht’s weiter.

 

 3.  Martin Möscheids TWIKE-Service ÜBERALL !!!

Martin.Moescheid@twike.de ++++ barbara.wilms@twike.de
In Bielefeld erwartet uns Bernhard Haaken, Pfarradministrator an St. Joseph

pfarrer-haaken@sankt-joseph-bielefeld.de mit leckerem Drehstrom für die Fahrzeuge und köstlichem Mittagessen für Piloten und Navigatorin. Als sich eine Fehlermeldung auf dem Display des TWIKES nicht mehr ignorieren lässt und der technisch unbegabte Twikepilot den Fehler nicht selbst beheben kann, ist der nächste Zufall „fällig“. Martin Möscheid meldet sich per Handy und erkundigt sich nach dem Verlauf der Tour. Zufällig ist er ganz in der Nähe und kurze Zeit später ist er mit Freundin Barbara Wilms zur Stelle, legt seine „segnende Hand“ auf das TWIKE 060 und nach einer gemütlichen Kaffeerunde geht’s dann weiter auf die nächste Etappe.

 

4.  In Minden besuchen wir Rainer Hinrichs Fa. Elektro Hinrichs GmbH & Co. KG,

www.elektro-hinrichs.de ++++ e_hinrichs@t-online.de
-- herzliche Begrüßung, munteres Schwätzchen, leckeres Süppchen ;-) in einem urgemütlichen Gartenhaus – Strom satt - - -  und das bei schönstem Wetter = Herz, was willst du mehr ? !!!

 

5.  Enno in Nienburg schulassi@gmx.de
Im Naturfreundehaus in Nienburg wartet die nächste Überraschung auf uns :

Unser Freund, Langstreckenfahrer und Ausrichter mehrerer E-Mobil-Treffen Enno Meier ist ‚mal eben’ aus Ritterhude angereist, um uns zu begrüßen. Nach einem vorzüglichen Abendessen und einer angeregten Unterhaltung mit Enno verabschiedet dieser sich wieder Richtung Norden und wir schlafen uns in den komfortablen Betten des Naturfreundehauses aus, derweil unsere Fahrzeuge im Garten des Hauses aufgeladen werden.

 

Montag, 18. Okt. Nienburg – Mariental                                                                            km 409 - 582

6.  TWIKE Center Wedemark 

http://www.twike.de/de/index.html  ++++   Bleckmann.twike@t-online.de
Hans-Dieter Bleckmann kommt uns in seinem TWIKE entgegen und geleitet uns zu seinem TWIKE Center Wedemark. Wir sind begeistert von seinem „Fahrzeugpark“ und der Helio-Roller wird sofort probegefahren – Supergefährt ! und preis – wert !! = ist unser Eindruck.

Erstaunt und voll Bewunderung hören wir seine Berichte von internationalen Meisterschaften, bei denen er und seine Fahrzeuge immer sehr gut abgeschnitten haben. 

Sein Bruder in Hamburgs „ Zweirad und Zukunft e.V. „ entwickelte und Hans-Dieter vertreibt übrigens auch das einzigartige Liegerad HORIZONT    zzhorizont@web.de,   mit dem er ebenfalls viele Erfolge verbuchen konnte.

Als wir gegen Abend den Elmwald-Campingplatz in Mariental Horst erreichen, kündigt ein eindrucksvolles Abendrot und ein sternenklarer Nachthimmel das schönste Wetter für unseren ersten Ruhetag am. Haben wir uns auch verdient – schließlich waren der Sonntag und der Montag wettermäßig etwas herbstlich-trüb ausgefallen.

 

Dienstag, 19. Okt. Wolfsburg und ehemalige innerdeutsche Grenze                             km 582 - 639

7.  Hammerwetter beim Besuch der Autostadt 

http://www.autostadt.de/info/cda/main/0,3606,1~1~0~0~1,00.html
Vom Campingplatz Mariental fahren wir zurück Richtung Wolfsburg und besuchen die Autostadt. Eigentlich alles „ wie gehabt „ – elektrische Ladung bei  „VWs“ und ein unvergesslicher Rundgang durch den weitläufigen Park und die zahlreichen Pavillons und Museen. Etwas peinlich berührt bin ich von dem sakralen Charakter der meisten Gebäude. Wird hier etwa das goldene Kalb „Verbrennungsmotor-PKW“ umtanzt ?!! Da fühle ich mich als überzeugter Solar-Leicht-Mobilist etwas verloren.  

8.  Beim abendlichen Spaziergang entlang der ehemaligen Demarkationslinie, zu dem uns Jürgen Müller vom Camping-Club "Elm-Lappwald" e.V. im DCC

 juergenmuellerhe@compuserve.de  ++++  1.Vorsitzender@cc-elm-lappwald.de eingeladen hat, kommt eine recht bedrückte Stimmung auf und schließlich stellen wir etwas erleichtert fest, dass die Natur sich in kürzester Zeit dieser grausigen Zeitzeugen bemächtigt und alles mit frischem Grün von Kiefern, Tannen und Birken überwuchert hat. 

Mittwoch, 20. Okt. Mariental – Leipzig                                                                           km 639 - 850

9.  Motor-Mühle Laue in Eichenbarleben

Als wir im Morgengrauen durch das verschlafene Städtchen Eichenbarleben vor Magdeburg an der alten B 1 rollen, geht den TWIKE der Saft aus. Also heißt es mal wieder: Strom-Suchen. An einer Apotheke ist Licht, doch die dort tätige Putzfrau zuckt bedauernd die Schultern, verweist dann aber aufgrund meiner Beharrlichkeit auf das Haus gegenüber : „Versuchen Sie’s doch mal bei Laues gegenüber. Die sind schon immer früh auf den Beinen.“ Ich klingle gegenüber und trage dem älteren Herrn, der öffnet, mein Anliegen vor. „Aber klar, junger Mann!“ sagt er. „Fahrn’se ruhig auf den Hof.“ Herr Laue ist Motormüller und kennt was von elektrischer Leistung und Absicherung mit 16 A - 32 A - 63 A >>> also keine Angst vor hohen Strömen ! In den 1,5 Stunden, in denen das TWIKE von ‚ganz leer’ auf ‚ganz voll’ geladen wird ( das nenn’ ich mal zyklisches Fahren !) komme ich in den Genuss einer Privatführung durch die alte Motormühle. Alle Maschinen und Geräte sind noch angeschlossen und voll funktionsfähig und werden mir im einzelnen vorgeführt. 

Dazu gehört auch ein Kurzseminar über verschiedene Mühlsteinmaterialien, -härten und                                -herstellungsverfahren und als Abschluß-Gag eine Fahrt mit dem Sack-Aufzug. 

Danke, Herr Laue !!!   ( Magdeburger Str. 17  -  39167 Eichenbarleben )

10.  Fred Sattelmeier in Gommern

Fred Sattelmeier in Gommern ist schon ein „guter alter Bekannter“ von der 1. Deutschlandtour 2003. Schließlich hat er dem TWIKE 060 am 10. August 2003 schon einmal eine Woche lang „Obdach“ gewährt, als ich damals die Tour aus familiären Gründen dort abbrechen musste. Außer mit reichlich Drehstrom versorgt uns Fred noch mit Ersatzteilen und aufmunternden Worten bei der Weiterfahrt. Danke Fred !!!  ( Platz des Friedens 20   -   39245 Gommern )

 

Donnerstag, 21. Okt. Ruhetag in Leipzig          ca. 50 km elektrisch mit Chauffeur = Straßenbahn ;-))

11.  Der Campingplatz Kulkwitzer See in Leipzig ist für zwei Übernachtungen unser Domizil in der Messestadt. www.kulkwitzer-see.de    ++++     info@kulkwitzer-see.de
Die Highlights dieses 2. Ruhetages : Superwetter, Straßenbahnfahrt ( Elektrische mit Chauffeur ), ausgedehnter Stadtbummel mit „Allerlei“ Leipziger Passagen, dem sehenswerten Hauptbahnhof, dem schönsten UR-Köstritzer des Lebens in „Stephans“ Auerbachkeller und zwischendurch gab’s in einem gemütlichen Thai-Restaurant lecker was auf die Stäbchen ;-))

Freitag, 22. Okt. Leipzig – Saalburg                                                                            km 850 - 988

 

12.  Laden in Bornitz bei Oliver Beitler 

http://www.dreamdiving.de/index-2.html    ++++     Autohaus-Anhaenger-Beitler@t-online.de
Die Berge zwischen Leipzig und Saalburg fressen Strom. Als das TWIKE 060 mal wieder fast leere Akkus signalisiert, rollen wir gerade durch den Ort Bornitz. Ein DAIHATSU – Autohaus mit Werkstatt verheißt Hilfe. Der Chef Oliver Beitler erweist sich als prima Gastgeber für Elektrofahrer. Neben einer Werkstatt, einem Anhängerhandel und –verleih und einem gepflegten „Showroom“ für DAIHATSU – Fahrzeuge betreibt er ein sehr gut sortiertes Geschäft für Tauchausrüstungen mit einem erstklassigen und breiten Sortiment. Während die Akkus aufgeladen werden, drehen sich die Gespräche um Marketing, die Situation und die Chancen in den neuen Bundesländern, aber auch um die Lage des Einzelhandels und die Veränderungen, die der Online-Handel für Verbraucher und Händler bringt.

Danke Oliver !!!

 

 13.  Nissan, Solarstrom und Spätzle in Gera

autohaus-boettcher@t-online.de   ++++   http://www.energieversorgung-gera.de/page/startseite
http://www.infraserv-gera.de/anfangsframe_ohne.htm    ++++    kurt.stoehr@infraserv-gera.de
In Gera verhelfen mir leere Akkus zu einer netten Bekanntschaft. Die durch die Hitze während der               1. Deutschlandtour getrübte Erinnerung lässt mich die Strecke zur Energieversorgung Gera falsch einschätzen : ca. 1 km vor der heißersehnten Steckdose unter der großen Solaranlage ( echter Solarstrom also !!! ) geht dem TWIKE an einer Steigung der Saft aus. Die Steigung lässt auch kein Pedalieren mehr zu und so wende ich mich an die lieben Leute vom Nissan-Autohaus Dieter Böttcher mit der Bitte um ein paar Watt.  Die Mitarbeiterin Frau Strauß kümmert sich um mich und meine „Energiesorgen“ und nach kurzer Zwischenladung geht’s dann mit Volldampf hoch zu den Stadtwerken, wo man schon mit Vertretern der lokalen Presse und einem prima Mittagessen auf uns wartet. Vielen Dank, Frau Strauß und Herr Stoehr !!!

 14.  Freudenfeuer in Saalburg

Auf dem Campingplatz „Kloster“ in Saalburg werden wir mit großem „Hallo“ empfangen. Der Platz ist traumhaft schön an einem See gelegen, der im Licht der Abendsonne eine sehr romantische Atmosphäre bietet. Ein älterer Herr und Dauercamper führt uns stolz seinen Elektroroller vor, den er für Einkaufsfahrten in die Stadt und zum Fahren auf dem weitläufigen Platz nutzt. Er ist begeistert von unseren Fahrzeugen und macht eifrig Reklame für uns. Abends wird am Ufer des Sees ein großes Lagerfeuer entzündet und die Stimmung ist ganz einzigartig. Als wir abends im Zelt liegen, hören wir, dass sich die Begeisterung unseres „Elektroroller-Freundes“ immer noch nicht gelegt hat. Amüsiert hören wir, wie er voller Eifer behauptet, das TWIKE habe mit einer Akkufüllung eine Reichweite von 250 km. Das ist dann wohl doch ein Lesefehler – auf dem Steckbrief am TWIKE 060 steht etwas von der Tagesreichweite von 250 km, die allerdings 3 bis 4-maliges Aufladen unterwegs voraussetzt. Wir sind zu müde, um diesen Irrtum aufzuklären und so lassen wir wohl einige sehr beeindruckte und „etwas falsch informierte“ Camper in Saalburg zurück, als wir am nächsten Morgen weiterrollen.

 

Samstag, 23. Okt. Saalburg – Bayreuth                                                                       km 988 - 1152

15.  Bei Molls in Staffelstein 

http://www.moll-batterien.de/home.html   ++++   g.moll-moehrstedt@moll-batterien.de
Bei der Akkufabrik MOLL in Staffelstein werden wir wieder mal wie gute alte Freunde empfangen und fürstlich bewirtet : heißer Drehstrom und kalte Platten in Hülle und Fülle !!! Wir erhalten jede Menge Infos zum Werk, der Produktpalette und dem Marketing der Firma. Auch den roten POLO-Elektrik, der seit Jahren bei MOLLs gute Dienste leistet und vom Werksleiter wie sein Augapfel gehütet und gepflegt wird, können wir bewundern. 

 

 16.  Rolf Wahners Solar-Elektromobil Fahrertreffen in Bayreuth

Eines der vielen Kapitel, die zu Stephans Planung und Leitung der Tour geschrieben werden könnten : flexibel, dynamisch, tolerant – in einem Wort : EXTRAKLASSE !

Unterwegs erfahren wir, dass Rolf Wahner für diesen Abend zu seinem 4mal jährlich stattfindenden Solar-Elektromobil Fahrertreffen in Bayreuth im „Schimmala“ (früher Braunbierhaus) Kanzleistr. 15 eingeladen hat ... wieder so ein Zufall !!!

Außerdem lädt uns Michael Schmitt ein, anschließend in seinem „Passiv-Energie-Haus“ zu übernachten. ... ganz herzlichen Dank für deine Gastfreundschaft, Michael !

 

Wir beschließen spontan, die Reiseroute zu ändern und sitzen um 18:55 Uhr im Schimmala am Stammtisch. 

Eine Reporterin der Bayreuther Nachrichten gesellt sich zu uns. Sie ist trotz starker Erkältung dazu verdonnert, über einen Stammtisch von Menschen zu berichten, die das Fahren mit Solar-Elektromobilen verbindet. Sehr merkwürdig ! ;-)))

Wir werden interviewt (wieso?weshalb?warum?wie?wohin?woher?) und so langsam trudeln die übrigen Teilnehmer ein. Eine muntere Gruppe, die sich sehr viel zu erzählen hat! Mir macht besonders die Anwesenheit und Eingebundenheit von Rolfs und Michaels Kindern große Freude : wenn viele Kinder so in „Fond“ eines CityEl aufwachsen, ist mir um den weiteren Erfolg der Solarmobile und die Zukunft unserer Mobilität nicht bange. 

( Foto )

Michael Schmitt + Mattis + Linus

· Rolf Wahner, Bayreuth, 2 CityEls, rolf.wahner@energent.de
· Michael Schmitt, Bayreuth, CityEl, http://www.energent.de
· Wolfgang Martin, Stadtsteinach, CityEl, Svedsolar@t-online.de
· Sabine Rebitzer, Bayreuth, CityEl, Srebitzer@t-online.de
· Stefan Rebitzer, Bayreuth, CityEl, Srebitzer@t-online.de
· Joachim Lenkeit, Bad Berneck, CityEl, www.lenkeit-dach.de
· Andreas Eichner, Simmelsdorf, CityEl, andreaseichner@gmx.de
· Peter Klamt, Bad Berneck, CityEl, Peter.Klamt@t-online.de
· Gabi Hornisch, Pegnitz, CityEl, klaus.honisch@hoerakustik-honisch.de
· Klaus Honisch, Pegnitz, CityEl, klaus.honisch@hoerakustik-honisch.de
· Albrecht Kessel, Stammbach, CityEl, familie.kessel@gmx.de
· Helmut Strobel, Pegnitz, CityEl, strobel.anneliese@freenet.de
· Roland Reichel, Reifenberg, Salatölbomber ;-), rr@solarmobil.net
Sonntag, 24. Okt. Bayreuth – Herzogenaurach                                                          km 1152 - 1260

17.  Der Sonntag beginnt mit einem gemütlichen Frühstück 

bei Familie Reisner/Schmitt in Bayreuth. 

 ( Foto )

Dann noch ein Fototermin mit der lokalen Presse, einige Runden TWIKE-Probefahren und schon geht unsere Tour bei herrlichem Herbstwetter weiter.

 

18. Das Wiesenttal zwischen Bayreuth und Erlangen

Hallooo Leute ! Fahrt mal da lang – dann wisst ihr, was ich meine, wenn ich sage : Mein Wiesenttal !!!

Wildromantisches Tal vom meandernden Flüsschen durchströmt mit Herbstlaubfärbung in der Mittagssonne – da lass’ ich jeden Rhein- und Moselabschnitt für stehen ;-))

 

 19.  Einmal BSM bitte – mit extra viel Roland !!!

http://www.solarmobil.net/meldu050-deutschlandfahrer.htm
--- ohne weitere Worte --- das muss reichen !

Exkurs: das tägliche Fragen-Einerlei

 In Herzogenaurach stärken wir uns im „Internationalen Imbiss“ mit indischem Curry ( = red-hot ! heißt soviel wie superscharf ;-) und wirkt 3 mal : auf der Zunge, im Magen und am nächsten Morgen !! ).

Bei dem ersten Genuss möchte ich nicht gestört werden und ignoriere die Gruppe älterer Herren, die sich mal wieder um das TWIKE scharen und mir mit neugierigen Fragen auflauern. Als ein Gespräch dann doch unausweichlich ist, gebe ich kurze und nüchterne Erläuterungen ab und sage schließlich: „Es ist wirklich ein ganz tolles Fahrzeug. Nur eins ist damit nicht möglich : wenn meine Frau mich bittet ‚Kauf mal schnell was für die Suppe’ ... das funktioniert nicht .... Wieso ??? .... Tja, immer wenn ich mit dem TWIKE vor dem Supermarkt parke, komme ich eine Stunde lang dort nicht mehr weg, weil alle Leute immer dasselbe fragen und ich immer so viel erklären muss ;-))“  

BINGO  --  sie haben verstanden und haben es plötzlich sehr eilig, zu ihren Frauen nach Haus zu kommen, um bei der Vorbereitung des Abendessens zu helfen. Ich schmunzele nur und werde diesen Schachzug wohl in nächster Zeit öfter anwenden, wenn zu viele neugierige Passanten den ausführlichen Steckbrief an meinem Fahrzeug ignorieren und immer dieselben Fragen stellen ;-)))

20.  Peter Maiers Kinder

Wieder ein Paradebeispiel für Gastfreundschaft unter E-Mobilisten : Peter Maier, 1. Vorsitzender des Solarmobil Vereins Erlangen e. V. peter.maier@fuerth.de  lädt uns zu sich nach Haus ein und gewährt uns Kost und Logis für eine Nacht. Wir bewundern sein gemütliches Haus und seine Geduld mit uns, als wir vier Elektro-Globetrotter „mal eben“ seine Aufmerksamkeit beanspruchen, die doch eigentlich seinen Kindern Rebecca, Anna, Jonathan, und Lukas gehören sollte. Peter ist „solarmobiles Urgestein“ und kann von den ersten Schritten der modernen Solarmobilgeschichte ( sprich : Tour de Sol etc ) viele interessante Begebenheiten berichten. Auch eine umfangreiche Fotosammlung, die m.E. nach Digitalisierung und Weiterverbreitung schreit, nennt er sein eigen und kann dadurch seine Berichte veranschaulichen.

Schön, dich kennengelernt zu haben, Peter. Danke !

Montag, 25. Okt. Herzogenaurach – Großheubach                                                  km 1260 - 1460

 

21.  Gärtner Dornauer in Neustadt a.d. Aisch

MarcusDornauer@gmx.de
In der Gärtnerei Dornauer werden wir auch wieder wie gute alte Bekannte empfangen ( „Ach, die schon wieder“ ;-)) Bei Dornauers stehen alle Zeichen auf „Zukunftsorientiertheit“  und „Ökologie“.                Es ist ein wundervoller biologischer Schaugarten entstanden, das blaue CityEl macht kräftig Reklame für den beispielhaften Betrieb und der Juniorchef plant eine eigene Homepage und das Umrüsten von Lieferfahrzeugen auf Pflanzenöl. Bravo !!! 

22.  Zu Besuch bei CityCom       http://www.cityel.de/    ++++     cityel@t-online.de
Carlo ist „total happy“, als er einige heißersehnte Ersatzteile für seinen CityEl ‚direkt vor Ort und an der Quelle’ kaufen kann. Staunend stehen wir in der Montagehalle und werfen sehnsüchtige Blicke auf die vielen Akkus aller Couleur – von Blei-Gel bis Litium-Ionen ist alles vertreten, was das Herz eines Solar-Mobilisten höher schlagen lässt. Bei einem deftigen Imbiss schwatzen wir mit Karl Nestmeier über viele Fragen, die wir schon immer zum CityEl hatten und werden vorzüglich informiert. Auf Neuerungen aus dem Hause CityCom darf man echt gespannt sein.

 

23.  Das Taubertal im Abendrot

Ein Erlebnis, dass die Seele anrührt und einfach nur wunderschön ist : das herbstlich gefärbte Taubertal im Schein eines unvergleichlichen Abendrots zu durchrollen. „Erschwerend“ kommt hinzu, dass zu dieser Tageszeit hier kaum andere Fahrzeuge unterwegs sind. Das Herz schluchzt vor Rührung – sooo schön kann Reisen sein !!! 

 

 24.  Pizzeria "Quo Vadis" in Wertheim

http://www.r-quovadis.de/wertheim.html  ++++   mailto:info@r-quovadis.de
In Wertheim angekommen, stelle ich fest, dass die Akkus und der Magen „Raumleere“ anzeigen. Was liegt da näher, als mal wieder bei guten alten Freunden ( wie auf der 1. Deutschlandtour ) vorbeizuschauen und beide Aggregate wieder befüllen zu lassen. Es ist, als sei ich nie weg gewesen. Dieselbe südländische Fröhlichkeit, die gleiche hervorragende Qualität der Speisen und Getränke und das übliche Laden der NiCa-Akkus an der Steckdose über der Terrasse. Es ist gut, solche Freunde zu haben – mille grazie !!!

 

Dienstag, 26. Okt. Großheubach – Geisenheim                                                        km 1460 - 1600

 

25.  Zwei  kWh und eine Flasche Wein

In --- melden wir uns am Campingplatz an und dabei macht uns der Campingplatzbesitzer, der mich irgendwie an Ebenezer Scrooge aus Charles Dickens' Christmas Carol erinnert, folgende Rechnung auf : Wenn die kWh bei ihm € 1.-- kostet und wir mit unseren Fahrzeugen 18 Stunden über Nacht laden, dann koste dass eben € 18,-- pro Fahrzeug.

Als Begründung weist er auf die Investition von € 250 000,-- in die Anlage hin. Wir haben auf einmal das Gefühl, als laste die Amortisation nun fast ausschließlich auf unseren Schultern und beschließen, kurzfristig aus dem fast schon abgeschlossenen Nutzungsvertrag auszusteigen, werden aber weiterhin die Geschäftstüchtigkeit des Besitzers rühmen.

Wir verzichten darauf, Aufklärungsarbeit zu leisten, melden uns also wieder ab und haben auf diese Weise noch je einen Euro für die Toilettenbenutzung gespart. Das ist der Kurs für „Nicht-Campingplatz-Bewohner’ !

 

Daraufhin versuchen wir in Östrich-Winkel bei der Touristeninformation ein Fremdenzimmer für eine Nacht zu finden. Die Nähe zu Rüdesheim bestimmt hier offensichtlich schon die Preise und so beschließen wir, doch wieder den nächsten Campingplatz aufzusuchen. 

Inzwischen ist dem TWIKE der Saft ausgegangen. In unmittelbarer Nähe zur Touristeninformation steht ein älterer Herr auf seiner Terrasse, der mich bereitwillig die TWIKE-Akkus an seiner Außensteckdose aufladen lässt. Bei unserem Gespräch geht es dann nicht nur um „elektrisch Reisen“ sondern auch um „halsabschneiderische Campingplatzbesitzer“. Dann verschwindet der nette Herr für kurze Zeit und als er wieder neben mir steht, überreicht er mir eine gutgekühlte Literflasche Wein

( 2002er Riesling / halbtrocken / Wein- und Sektgut Franz B. Schönleber / Östrich-Winkel )

mit den Worten : 

„ Damit Sie unser wunderschönes Rheingau immer in guter Erinnerung bewahren !“

Vor Rührung werden mir die Knie weich, ich bedanke mich herzlich und folge den anderen auf den Campingplatz Geisenheim.

  

Mittwoch, 27. Okt. Geisenheim – Koblenz                                                                km 1600 - 1684

26.  Die unvermeidliche Drosselgasse

www.ruedesheim.de,    ++++     molitor@ruedesheim.de,

Auf dem Marktplatz vor dem Rathaus in Rüdesheim ist Wochenmarkt. Wir laden „wieder mal“ leckeren Drehstrom aus dem Verteiler der Stadtverwaltung, der normalerweise nur für die Versorgung der Marktstände vorgesehen ist. Während die Akkus befüllt werden, haben wir bei herrlichem Wetter wieder mal ausreichend Zeit, um an den Marktständen vorbei zum Rheinufer und schließlich durch die unvermeidliche Drosselgasse zu schlendern. Da es noch recht früh am Tag ist, finden wir das Städtchen fast menschenleer vor und es fällt uns schwer uns vorzustellen, welche „alkohol-und-souvenier-überladenen Tourismusdramen“ sich hier in der Hauptsaison abspielen mögen.   

 

27.  Empfang in Koblenz             http://www.moselbogen.de/gaeste/etour2004/b1.htm
http://www.moselbogen.de/    ++++     moselbogen@paffhausen.com
Eine ideale Kombination aus Gastfreundschaft und Professionalität erwartet uns bei unserer letzten Übernachtung auf dem  Campingplatz Moselbogen in Koblenz Güls.

Auch hier werden wir wie gute alte Freunde willkommen geheißen und erhalten bevorzugte Stellplätze mit ausreichender Absicherung für unsere „stromdurstigen Vehikel“. Der „Chef vons Ganze“ macht ein Foto für die Gästeliste auf der Homepage und wir genießen die hervorragende Küche des benachbarten Hotel – Restaurants „Sporthafen“.

 

Donnerstag, 28. Okt. Koblenz – Aachen / bzw Bochum                             km 1684 – 1877 bzw. 1906

28. Getrennte Heimwege ab Bad Breisig 

Am letzten Tag unserer Tour trennen sich unsere Wege in Bad Breisig. Stephan, Fenya und Carlo nehmen den direkten Weg Richtung Aachen und ich tanke mich durch Köln, Leverkusen und Wuppertal Richtung Bochum. 

Bevor ich in Bad Breisig starte, mache ich vor dem exklusiven Autohaus „Autogalerie“ 

http://www.autogalerie.de/index.php    ++++   auto-koch.bonn@t-online.de
 noch ein Foto von meinem TWIKE  060  

.... zufällig steht es neben einem „Dodge Viper VGTV Geiger Tuning 549 PS“

.... aber ich scheue keinen Vergleich ;-)))

.... und frage mich schließlich, ob der Fahrer des Dodge je so viel Spaß und Glück 

            mit seinem Fahrzeug erlebt hat, wie wir in den vergangenen zwei Wochen.

Spät abends versichern wir uns per Telefon, 

dass alle gesund und glücklich zu Haus angekommen sind. 

Im November 2004

Manfred Elwing – Bochum                       
http://www.utecht.de/didactech/index.htm                [image: image3.png]didacTECH

ruhrgebiet e.V.




Manfred.Elwing@twike.de
http://www.elektromobilfahrer.de/                                     [image: image4.png]



stephan@elektromobilfahrer.de
Fenya.Nagel@web.de
CMarkulis@t-online.de           
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